


A – Abendmahl

 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

 Gottesdienst mit anschließender GKR-Wahl 

Freitag, den 19. September 19.30 Uhr

 Gottesdienst zum Erntedank / Kirche Seeben

 Liturgisches Abendgebet / Kirche Seeben

Sonntag, den 21. September 10.30 Uhr J. Breithaupt

Freitag, den 3. Oktober 19.30 Uhr
 Taizé-Andacht/Kirche Seeben

Sonntag, den 5. Oktober (A) 10.30 Uhr J. Breithaupt

Samstag, den 27. September 15.00 Uhr Schmelzer

 Taizé-Andacht/Kirche Seeben

 Gottesdienst zur Vorstellung der GKR-Kandidaten

Sonntag, den 14. September 14.00 Uhr Schmelzer

Freitag, den 5. September 19.30 Uhr

Sonntag, den 7. September (A) 10.30 Uhr Schmelzer

 
 Gottesdienste

Am nächsten Sonntag

Alle heben die Hände.
Er fragt: „Wer hat denn das Kapitel 17 des Markusevangeliums gelesen?“

„Am nächsten Sonntag“, erklärt der Pfarrer von der Kanzel herunter, „möch-
te ich über das Lügen predigen. Zur Vorbereitung des Themas bitte ich die 
Gemeinde, das Kapitel 17 des Markusevangeliums zu lesen.“ 
Eine Woche später steht der Pfarrer wieder auf der Kanzel.

„Das Markusevangelium hat nur 16 Kapitel“, sagt der Pfarrer „und jetzt zu 
meiner Predigt  über das Lügen.“



Martin Schmelzer, Pfarrer

jetzt ist Juli und vor vielen liegt noch der Urlaub. Dann kommt der August – 
vieles beginnt wieder: die Schule, Feste, erste Treffen. Der September wird 
ganz im Zeichen der Gemeindekirchenratswahlen stehen. Hier und in den 
anderen Gemeinden unserer Region. Am 20. und 21. September wird in der 
Paulusgemeinde, der Heilandsgemeinde, in Mötzlich und bei uns der neue 
Gemeindekirchenrat gewählt. In diesem Bricciusboten finden Sie die 
Selbstvorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten. Was wird es für 
Aufgaben und Herausforderungen geben? Welche Dinge werden uns 
stärken, welche werden Kraft rauben? Im Blick auf die Vergangenheit war 
die Corona-Pandemie eine der größten Herausforderungen für die Gemein-
deleitungen – und auch für mich, gerade drei Monate im Amt hier im Pfarrbe-
reich. Bei alledem: Herausforderungen im Blick auf Vergangenes, Gegen-
wärtiges und Zukünftiges ist es der Blick auf Gott, der Zuversicht und Kraft 
schenkt. Dessen sind sich die Beterinnen und Beter des Psalms gewiss. Der 
Psalm fährt fort: „…eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.“ 
Es wäre sehr schön, wenn uns keine Nöte ereilen, wir nicht von Armut, 
Dürre, Krankheit, Krieg oder was auch immer betroffen werden. Zuversicht 
ist hierbei ein starkes, das meiner Meinung nach das entscheidende Wort. 
Mir begegnen allenthalben Menschen, die mit großer Sorge und Angst auf 
die Zukunft schauen. Das ist berechtigt und wir dürfen vor den Dingen, die in 
unserer Welt schief laufen, nicht die Augen verschließen. Aber: es gibt eine 
Eigendynamik der Angst und der Unheilsprophetien. Diese Dynamik endet 
oft in einer fatalen Haltung, in Lähmung und dann auch irgendwann im 
Egoismus. So soll es unter uns nicht sein. Nicht in den Familien, nicht in der 
Gemeinde, nicht in unserer Gesellschaft. Frieden schaffen können nur 
Menschen, die auch an Frieden glauben. Der Schöpfung Gutes tun können 
Menschen, die davon überzeugt sind, dass jede noch so kleine Tat, jeder 
noch so kleine Verzicht auch Wirkung zeigt. Kraft und Zuversicht leben 
können wir, wenn wir uns unseres Grundes, unseres Ursprungs und unseres 
Ziels gewiss bleiben: es ist dies die Gegenwart des lebendigen und lieben-
den Gottes. Im Blick auf unsere Gemeinden hier und in der Welt möge diese 
Gegenwart spürbar werden, nicht zuletzt in den Menschen, die sich ehren-
amtlich in den Gemeindeleitungen engagieren. 

Liebe Leserinnen und Leser des Bricciusboten,

Andacht

Gott ist unsre Zuversicht und unsere Stärke.

Monatsspruch September
Psalm 46, 2



Wir gratulieren unseren Senioren zum Geburtstag 
und wünschen Gottes Segen!

12.09. Eckehart Günther (89)
 Sibylle Poser  (82)

 Beatrice Kreßler  (81)
  4.09. Karin Behl  (83)
  6.09. Annemarie Drosihn (85)
  7.09. Jürgen Ketzner (85)
  9.09. Fritz Georges  (91)
10.09. Ulrich Haacke  (75)

  3.09. Sabine Weber  (76) 13.09. Christel Jahns  (79)
17.09. Ingrid Solle  (88)
 Rosita Brand  (83)

24.09. Peter Großmann (83)

29.09. Gabriele Wetterling (82)

 Johannes Bachmann (77)
27.09. Ute Helm  (77)

18.09. Dora Mahrenholz (92)
21.09. Erika Fessel  (83)

Christian Morgenstern

Herr Dr. Opitz, zuletzt wohnhaft in Köthen, war von 1967 bis 1983 
im Gemeindekirchenrat unserer Gemeinde.

Hannfried Opitz (94 Jahre) 
Günter Riemann  (93 Jahre)

Zwischen Weinen und Lachen schwingt die Schaukel des 
Lebens, zwischen Weinen und Lachen fliegt in ihr der Mensch.

Samstag   6.09.  18.00 Uhr Kirche Trotha
 Konzert aus Anlass der Jubiläen 100 Jahre Deutscher Bäckersänger-
bund und 140 Jahre Franz-Schubert Bäckerchor Halle. Es erklingen Lieder 
aus zwei Jahrhunderten, vorgetragen von der Männerchorgemeinschaft 
Franz Schubert Bäckerchor -Robert Schumann Chor/ Mitgliedern des 
Männerchores Kölner Bäcker von 1912 und dem dem A-Cappella-Chor (als 
Gratulant)/ Irénée Peyrot, Orgel.

Verstorben und kirchlich bestattet:

Veranstaltungskalender

liegt alles Schöne hier auf Erden.

Werde, was du noch nicht bist,

In diesem Bleiben und diesem Werden
bleibe, was du jetzt schon bist.

Franz Grillparzer

BRICCIUS
Rechteck



„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! (Jesaja 43, 1) Wir wollen über den vertrauten 
Spruch aus dem Buch des Propheten Jesaja nachdenken. Zu welchen 
Lebensanlässen berührt er uns besonders und wie wichtig ist es, einander zu 
kennen und zu erkennen? Natürlich ist wieder viel Gelegenheit zu Gespräch 
und Begegnung und dem Erzählen über unsere sommerlichen Erlebnisse. 
Freuen Sie sich auf das morgendliche Beisammensein mit frischem Kaffee-
duft und leckeren Köstlichkeiten, die zum Teilen mitgebracht werden.

 Frühstücks Café „Auf (S)ein Wort!“ 

 Spieleabend

 Handarbeitskreis

Mittwoch 10.09.  10.00 Uhr Gemeindehaus

Freitag  19.09.  16.00 Uhr Kirche Seeben
 Teenietreffen

Alle Wollverrückten treffen sich, um monatlich ihre Fortschritte zu zeigen 
und über Wolle, verlorene Maschen oder einfach das Leben zu plaudern.

Freitag  12.09.  19.00 Uhr Gemeindehaus

Liebe Eltern und Teenies, Kinder der 5. und 6. Klassen. Herzliche Einladung 
zu unserem Teenietreffen der Gemeinden hier in Halles Norden! Seeben ist 
eher selten der Ort für unsere Treffen. Nun soll es heute hier ein Treffen 
geben. Im Mittelpunkt steht dabei die Schönheit der Schöpfung Gottes. Von 
der Kirche ausgehend, erkunden wir den Ort und seine Umgebung.

Wer sagt denn, dass nur Kinder spielen dürfen? Wir laden hier monatlich zu 
einem gemütlichen Spieleabend ein. Spiele und Snacks können 
mitgebracht werden, klassische Spiele sind vorhanden. 

Freitag  19.09.  19.00 Uhr Gemeindehaus

Samstag 20.09.  17.00 Uhr Kirche Trotha
 Konzert „Quer-feld-ein - Weisen und Reigen aus fünf Jahrhunderten“
Das Vokalensemble Tongarten aus Halle lädt zu einer Stunde der Musik ein. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Spende für Chor und Kirche 
gebeten. Bei diesem Streifzug durch europäisches Liedgut erklingen Lieder 
von  Liebe, Leben und fernen Gefilden. Die Mitglieder verbindet vor allem die 
Freude am gemeinsamen Musizieren international geprägter Lieder ver-
schiedener Epochen und Stilrichtungen. 2009 von ehemaligen Kinderchor-
mitgliedern gegründet, interpretiert der Chor in drei- bis sechsstimmiger 
Besetzung Musik aus fünf Jahrhunderten mit besonderem Gefühl für Lieder 
der Renaissance.

Ihre Elisabeth Opitz

Bettina Weise und Martin Schmelzer



Auch in diesem Jahr möchten wir Danke sagen. Dafür, dass wir ein sicheres 
Dach über dem Kopf und mehr als genug zum Essen haben. Wir möchten 
teilen. Wie immer sollen Spenden (Schlafsäcke, Rucksäcke, Decken, und 
ungekühlt haltbare Lebensmittel) an die Bahnhofsmission gehen. Bitte 
bringen Sie diese ins Gemeindebüro bis zum 1. Oktober oder zum Fest 
selbst mit. Vielen Dank!

 Vortrag mit Bilderpräsentation von Walter Martin Rehahn 
Der Maler Jürgen Rennebach (geb. 1960 in Nordhausen, dort wohnhaft) 
schafft seit über zwanzig Jahren ein ebenso vielfältiges wie reiches Werk, 
das in zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland vorgestellt wurde.
Nun ist erstmals ein repräsentativer Bildband mit erläuternden Texten des 
Herausgebers Walter Martin Rehahn und einem einführenden Essay des 
Kunsthistorikers Prof. Dr. Peter Arlt erschienen. Bei dieser Buchvorstellung 
wird der Künstler anwesend sein und einige charakteristische Werke im 
Original zeigen. 

Für das Kaffeetrinken nach dem Festgottesdienst bringen Sie bitte etwas 
zum Teilen mit, z.B. Kuchen oder Obst. Dankeschön!

Donnerstag 25.09. 14.00 Uhr Gemeindehaus

Samstag 27.09. 15.00 Uhr Kirche Seeben

 Lesecafé: „Oculus. Die Welt des Malers Jürgen Rennebach“ 

 Erntedankfest 

Das Köthener Schlossconsortium wird eine bunte Mischung aus Barockmu-
sik und Werken der Romantik bis hin zu Swing-Melodien musizieren. In dem 
Konzert werden Werke von Komponisten aus Halle und Umgebung eine 
besondere Rolle spielen. Georg Friedrich Händel ist natürlich der populär-
ste. Von ihm erklingen Teile der Feuerwerksmusik. Nicht ganz so klar ist uns 
oft, dass viele bekannte Lieder von Johann Friedrich Reichardt sind, obwohl 
wir alle den ehemalige Privatgarten des Komponisten lieben, den „Rei-
chardts Garten“. Da können wir mit dem Orchester Abendlieder u. ä. singen. 
Einige kennen die jährliche Zeremonie des Halloren-Tanzes beim Fest der 
Halloren. Die alte Melodie wird auch erklingen. Zur etwas weiteren Umge-

Lob und Dank für alle sommerlichen Gaben und Erlebnisse werden zu 
unserem gemeinsamen nachmittäglichen Miteinander unsere Herzen 
öffnen und unsere Blicke auf den Herbst lenken, getreu dem vertrauten 
Liedvers: „Doch Wachstum und Gedeihen, liegt in des Himmels Hand“. Auf 
unser Wiedersehen freuen sich Ute Helm und Team, sowie Elisabeth Opitz.

Mittwoch 24.09. 19.00 Uhr Gemeindehaus

Samstag 27.09. 18.00 Uhr Kirche Trotha

 Gemeindenachmittag 

 Heiteres Orchesterkonzert



bung zählen wir dann auch Aken. Der Akener Komponist Werner Nolopp 
schrieb den Zyklus „Akener Klumbatsch“. Lassen Sie sich von den lustigen 
Stücken überraschen. Im zweiten Teil dann wieder Folklore – diesmal aus 
Rumänien über den typischen südeuropäischen feurigen Rhythmen. 
Klezmer- u. Spiritual-Klänge bilden den geistlichen Abschluss. Das Pro-
gramm ist durch die Vielseitigkeit auch für Familien geeignet. Eintritt frei.

 Fahrt in den 1. Advent nach Rossbach / Naumburg 

 

   16-17 Jahre:   95 Euro

Vom 28. bis 30. November gibt es wieder eine Gemeindefahrt für alle, die 
Lust haben, eine gemeinsame Zeit zu verbringen und in den Advent zu 
reisen. Wir werden zusammen singen, über Gott und die Welt reden, 
Adventskränze binden, basteln, (Laub)sägen, beten und uns austauschen.

Niemand muss wegen zu hoher Kosten zu Hause bleiben, wir finden immer 
eine Lösung!

   18-24 Jahre: 110 Euro

     4-15 Jahre:   85 Euro

Zu dem von der Gruppe Queer und Glauben im BBZ Lebensart Halle mit 
Unterstützung durch die Evangelische Kirche Mitteldeutschland organisier-
ten Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen. Ob queer oder nicht, gläubig, 
zweifelnd oder neugierig.

 Ökumenische Segenszeit zum Christopher Street Day

„Gemeinsam, Mutig, Stark, Beherzt gegen Barrikaden der Ausgrenzung“. Im 
Dialog mit biblischen Texten predigen die evangelische Pfarrerin Hanna 
Henke und der katholische Priester Christoph Kunz am Sonntag den 14. 
September, 18.00 Uhr in der Laurentiuskirche, Am Kirchtor 2, Halle (Saale). 
Die Musik gestaltet Almuth Schulz. Im Anschluss laden wir zum Gespräch 
beim Kirchencafé ein. 

Anlässlich des Christopher Street Day besteht am Samstag, dem 13. Sep-
tember, zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr, die Gelegenheit in der Marktkir-
che Halle mit Seelsorgerinnen und Seelsorgern zu Gottes Segen ins 
Gespräch zu kommen und sich, einzeln oder als Paar, segnen zu lassen. Alle 
sind eingeladen, denn Jesus spricht, „wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
hinausweisen“ Johannes 6, 37.

Wer daran Interesse hat, meldet sich bitte über Manuela Reimer oder das 
Gemeindebüro an bis zum 10. Oktober. Alle Interessierten von 0 bis 111 
Jahren sind dazu eingeladen! Die Kosten (Kinder unter 3 Jahren sind frei.):
   Erwachsene: 120 Euro

 10. Gottesdienst zum Christopher Street Day



Wichtig ist noch zu wissen, dass Sie auch die Möglichkeit der Briefwahl 
haben. In diesem Fall müssen Sie bis spätestens zum 15. September Ihre 
Unterlagen im Gemeindebüro anfordern und spätestens bis zum 18. Sep-
tember zur Post bringen oder besser, Ihren Wahlbrief im Büro abgeben bzw. 
in den Briefkasten des Gemeindebüros werfen. 

  20.09.: 10.00–11.00 Uhr in der Seebener Kirche

Um 13.00 Uhr findet die öffentliche Auszählung statt.

Am 20. und 21. September wird der Gemeindekirchenrat (GKR) gewählt. 
Hier noch einiges Wissenswertes im Blick rund um die GKR-Wahl, was den 
zeitlichen Ablauf betrifft. Bereits am 7. September stellen sich die Kandida-
ten im Gottesdienst vor. Wir feiern in diesem Gottesdienst zusammen 
Abendmahl. Am 2. November, im Gottesdienst, wird der alte GKR verab-
schiedet und der neue begrüßt. Beides stellen wir unter den Segen Gottes. 
Danach wird die konstituierende Sitzung durch unseren Pfarrer einberufen. 
Es wird geschaut wie wir die Aufgaben in unserem Kirchspiel verteilen. Über 
das Ergebnis der Wahl und später über die Ordnung in der Geschäftsfüh-
rung werden wir durch Aushänge und sicher auch hier im Bricciusboten 
informieren. 

Die Wahltermine: 

  21.09.: 11.30–13.00 Uhr in der Trothaer Kirche

Anschließend wird das Ergebnis bekannt gegeben. Innerhalb von 14 Tagen 
besteht die Möglichkeit, Einspruch zu erheben.
Daher freuen wir uns über alle, die ihr Wahlrecht nutzen!

Seit 2016 wohnen wir (mein Mann sowie unsere Kinder *2013, *2015, 
*2019) in Halle-Trotha und fühlen uns hier von Anfang an sehr wohl. Meine 
freiberufliche Tätigkeit liegt im Bereich Marketing, darüber hinaus bringe ich 
mich vielseitig in unterschiedlichen Sport- und Schulvereinen ein. Für den 
GKR kandidiere ich zum ersten Mal, weil ich in unserer Gemeinde immer 
wieder viele offene, freundliche und engagierte Menschen getroffen habe, 
so dass ich nun selbst Lust bekommen habe, mich in die Gemeindearbeit 
einzubringen. Unsere Kinder werden größer und auch mein berufliches 
Leben entwickelt sich inzwischen so, dass ich mich sehr gern aktiv an der 
Gestaltung unseres Gemeindelebens beteilige! Ein gutes Miteinander mit 
allen Beteiligten ist mir eine Herzensangelegenheit, darauf freue ich mich!

  Stefanie Boeckler (*1979)

Wahl zum Gemeindekirchenrat am 20./21. September

Kurzvorstellung der Kandidaten



  Karoline Marggraf

Mit dem Bibelwort aus Philipper 4, 13, „Alles vermag ich durch Christus, der 
mich stärkt.", freue ich mich auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit 
im Gemeindekirchenrat und würde mich ebenso freuen, wenn Sie mir Ihr 
Vertrauen bei der anstehenden Wahl schenken. 

  Andreas Bleuel
Ich bin verheiratet und habe drei Kinder im Alter von 12, 9 und 7 Jahren. 
Seit der Einschulung meiner Tochter im Jahr 2019 bin ich aktiv im Kirch-
spiel Trotha-Seeben. Überwiegend unterstütze ich bei der Arbeit mit 
Kindern (u. a. Krippenspiel, Lesenacht/Kinderbibeltag, Sankt Martin). 
Durch meine Anstellung im kirchlichen Dienst ist es mir bewusst, was die 
Arbeit im Gemeindekirchenrat bedeutet. Ich würde gern meine Fähigkei-
ten im handwerklichen Bereich einbringen. Durch meine Anstellung als 
Haustechniker sehe ich mich in der Lage baufachliche Fragen gut zu 
beantworten und Baumaßnahmen zu begleiten.

Ich bin nicht sicher, ob die ehrenamtliche Arbeit im GKR etwas für mich ist, 
und eigentlich fühle ich mich auch so schon ausgelastet. Doch ich finde es 
außerordentlich wichtig, dass sich Menschen in einer Gemeinschaft gegen 
religiösen (auch christlichen) Fundamentalismus, für die Rechte von 
Migrant*innen, queeren Menschen u. a. Minderheiten sowie für den Erhalt 
der Schöpfung engagieren. Darin sehe ich die wichtigsten Aufgaben der ev. 
Kirche, und deshalb kandidiere ich.

  Dr. phil. Christfried Rausch
Ich wurde 1970 in Halle geboren, bin Rehabilitationspädagoge, Teilhabema-
nager der Stadt Halle (Saale) und studiere Lehramt für Förderschulen mit 
dem Fach evangelische Religion. Seit meiner Konfirmation 1985 engagiere 
ich mich ehrenamtlich in der Kirche – u.a. in der Jungen Gemeinde der 
Marktkirche, bei Universitätsgottesdiensten und von 2013 bis 2019 im 
Gemeindekirchenrat. Seit über 30 Jahren lebe ich mit Steffi Pohl zusammen, 
wir haben zwei Söhne, Elias (20) und Lorenz (16), und wohnen in der Reil-
straße 82. Als Mitglied im Gemeindekirchenrat ist mir die Teilhabe aller 
wichtig – insbesondere der barrierefreie Zugang zu unseren Räumen für 
Menschen mit Behinderungen.

Ich bin seit Juli 2011 Mitglied der Gemeinde in Trotha. Geboren und aufge-
wachsen bin ich in Köthen in enger Verbindung zur dortigen Jakobs-
Gemeinde. Zum Studium kam ich nach Halle, zwischendurch verbrachte ich 
zwei Auslandssemester in Florenz und absolvierte mein Referendariat in 
Dortmund, bevor es mich wieder in die Heimat zog. Mittlerweile arbeite ich 
seit zwölf Jahren als Lehrerin für Musik und Italienisch am Christian-Wolff-
Gymnasium in Halle-Neustadt. Ich habe eine Tochter, die sich im nächsten 
Jahr in unserer Gemeinde konfirmieren lassen möchte.



Wenn Sie Fragen, Ideen oder Gesprächsbedarf haben, können Sie die 
Kontaktdaten der Kandidaten in unserem Gemeindebüro erfragen.

  Grit Michelmann
Ich wohne in Seeben. Für mich ist es ein erfüllendes Gefühl am Sonntag im 
Gottesdienst zu sitzen, entrückt zu sein von den Wirren meines lauten 
Alltags, gemeinsam zu singen, im besten Falle ein paar gute Gedanken 
einer Predigt aufzunehmen und Stille für Gebet und Besinnung zu haben. 
Seit meiner Taufe vor vier Jahren in Mühlhausen entdecke ich kirchliches 
Leben immer weiter und am liebsten neue und alte Kirchenlieder. Im GKR 
möchte ich gerne mitarbeiten, um unser kirchliches Leben im halleschen 
Norden lebendig zu halten und vielleicht auch offene Mitsing- oder 
Gesprächsangebote zu unterstützen. Für mich heißt das im Zweifelsfall, das 
weniger werdende Geld eher für aktives Gemeindeleben als für die perfekte 
Instandhaltung auszugeben. 

Foto: Ki.



Natürlich kamen auch Kreativität und Abenteuerlust nicht zu kurz: In ver-
schiedenen Workshops wurde mit Seife, Kräutern, Leder und Filz experi-
mentiert. Alte Freundschaften wurden gestärkt, neue geknüpft – beim 
Bibeltheater, beim Basteln oder beim Spielen auf dem weitläufigen Gelände. 
Die schöne Anlage des Gutes Beinrode ließ so manchen von einer Karriere 
als Kapitän auf hoher (Enten-)See träumen.

Vom 30. Juni bis 4. Juli 2025 wurde das Rittergut Beinrode bei Leinefelde in 
Thüringen zum Ort voller Abenteuer, Gemeinschaft und – nicht zu verges-
sen – großer Hitze. 32 Kinder und Jugendliche aus den Pfarrbereichen 
Nord-Ost des Saalekreises und der Gemeindekooperation Mitte Nord Halle 
machten sich auf, gemeinsam Geschichte zu erleben.

Am Ende der Freizeit waren sich alle einig: Diese Tage waren etwas ganz 
Besonderes. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen und diese 
unvergessliche Zeit möglich gemacht haben! Die nächste Kinderfreizeit 
findet vom 6.–10. Juli wieder in Schmannewitz statt. 

Mit dabei war der zeitreisende Rabe Richard, der uns durch die spannenden 
Geschichten des Propheten Elia begleitete. Mit viel Witz und Charme 
erzählten Elia und Richard von Vertrauen auf Gott und davon, wie man auch 
in schwierigen Zeiten Mut fasst. So wurde die Bibel lebendig und die Fanta-
sie blühte, selbst als die Sonne uns ordentlich ins Schwitzen brachte.
Die Hitzewelle sorgte dafür, dass die kühle Kapelle schnell zum beliebtesten 
Zufluchtsort wurde, nicht nur für die Andachten, sondern auch für gemeinsa-
mes Singen, Spielen, Nachdenken und eine willkommene Abkühlung auf 
dem kühlen Parkett. Hier entstanden stille Momente, aber auch viel gemein-
sames Lachen.

 Ritter, Raben und Riesenhitze

Im Rückspiegel:  Die Kinderfreizeit auf Gut Beinrode

Elke Weinholz-Epp, Heilandsgemeinde

Foto: Schmelzer



Wir sind zu erreichen

Redaktionsschluss für Oktober ist der 30. August

 Tel.: 0345 5234284 / E-Mail: info@briccius.de

 (Mo.–Fr. 9.00–11.00 Uhr)

 E-Mail: posaunenchor@briccius.de

 E-Mail: e.u.r.opitz@web.de

IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42  BIC: GENODED1DKD

Frau Reimer (GKR-Vors.)

Pfarrer Martin Schmelzer

 Fax: 0345 68455390

 Tel.: 0162 7459222 / E-Mail: gkr@briccius.de

Gemeindebüro, Frau Lange: Pfarrstr. 5, 06118 Halle (Saale)

 Tel.: 0345 56643943 / E-Mail: martin.schmelzer@ekmd.de

Chor, Frau Elisabeth Opitz 

Posaunenchor

Bankverbindung: Kreiskirchenamt Halle / 3614

 Impressum
 Kirchspiel Trotha-Seeben, Pfarrstraße 5, 06118 Halle (Saale)
 Redaktion & Layout: Kindling, E-Mail: stephan.kindling@online.de
 Internet: http://www.briccius.de

Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen

Gemeindenachmittag   Donnerstag 25.09. 14.00 Uhr

Spieleabend    Freitag  12.09. 19.00 Uhr

Besuchsdienstkreis   Montag  29.09. 15.00 Uhr

Chor      dienstags  19.30 Uhr

  Musik und Spiel

  Kinder und Jugend

Konfirmandenunterricht 7.–8.Kl. Infos bei Pfr. Martin Schmelzer

Lesecafé     Mittwoch 24.09. 19.00 Uhr

Handarbeitskreis   Freitag  19.09. 19.00 Uhr

Gemeindekirchenrat   Mittwoch 03.09.  19.30 Uhr

Christenlehre    dienstags  15.30 Uhr

Seniorenmusizieren    Dienstag  23.09. 10.00 Uhr
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